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Sport

Für ihn soll sein jüngerer Bruder
Christoph einspringen, der mit
67,93 m in der Weltspitze angekom-
men ist. Erfreulich, dass zuletzt
auch in die Laufdisziplinen Bewe-
gung kam. Richard Ringer steigerte
sich über 5000 m um 15 Sekunden
auf 13:10,95 Minuten. Damit hat es
der 26-Jährige aus Friedrichshafen
unter die besten Europäer geschafft
und das WM-Ticket in der Tasche.
Genauso wie Fabienne Kohlmann.
Als erste Deutsche seit zwölf Jahren
lief sie die 800 Meter unter zwei Mi-
nuten und gehört damit zu den 59
Athleten, die ihre WM-Norm in der
Tasche haben.

Die Ouvertüre zu den deutschen
Meisterschaften fand gestern Abend
mit dem Weitsprung auf dem
Marktplatz statt. Frei nach dem
Motto, die Leichtathletik muss zu
den Leuten gehen, ließ Frank Ko-
walski in der City eine Sprunganlage
mit Rängen für 4000 Fans errichten.
Lena Malkus aus Münster setzte
sich mit 6,74 Metern durch. Bei den
Männern hat wieder Prothesen-
Weitspringer Markus Rehm einen
Coup gelandet – diesmal aber ohne
Wert. Der Paralympics-Sieger
schaffte mit 8,11 Metern die Best-
weite. Allerdings musste der Titel-
verteidiger außerhalb der Wertung
antreten. Meister wurde der Tübin-
ger Fabian Heinle mit 8,03.

O Deutsche Meisterschaften im Nürn-
berger Grundigstadion; Sa. 12.30 bis
19 Uhr; So. 11.45 bis 17.30 Uhr

in Moskau haben den Ruf Deutsch-
lands als Leichtathletik-Nation wie-
der hergestellt. Peking dagegen er-
weckt noch heute böse Erinnerun-
gen. Bei den Olympischen Spielen
2008 hatte es mit einer einzigen
Bronzemedaille durch Speerwerfe-
rin Christina Obergföll ein Debakel
gegeben. Die Weltmeisterin aus Of-
fenburg ist nach ihrer Babypause
wieder zurück, ringt aber um ihre
Form. Die hat Raphael Holzdeppe
(Zweibrücken), der vor zwei Jahren
WM-Gold im Stabhochsprung ge-
wann, wieder erreicht. Mit seinen
5,92 Metern hat Holzdeppe nur
noch Frankreichs Weltrekordler Re-
naud Lavillenie (6,05 m) vor sich.
Wenn es um Medaillenhoffnungen
geht, setzen die Deutschen traditio-
nell auf ihre Schwerathleten, die Ku-
gelstoß-Asse David Storl (Leipzig)
und Christina Schwanitz (Thum).

Diskus-Olympiasieger Robert
Harting dagegen fehlt nach seinem
Kreuzbandriss wohl auch in Peking.

Also zog sie in kleinere Stadien.
Ulm, Braunschweig, Kassel, Bo-
chum. Warum jetzt wieder die gro-
ße Bühne? Vom 22. bis 30. August
findet in Peking die WM statt. Die
Leichtathletik rückt wieder in den
Blickpunkt. 2016 dann die Olympi-
schen Spiele in Rio. Leichtathletik
ist olympisches Kernprogramm. So
lange läuft auch der Fernsehvertrag
des DLV mit den Öffentlich-Recht-
lichen. „Leichtathletik zählt zu den
attraktivsten Fernsehsportarten“,
sagt ARD-Sportkoordinator Axel
Balkausky. Allerdings nur, wenn es
um Titel geht – am besten um inter-
nationale.

Nürnberg bietet den Zuschauern
heute (ARD, 17 bis 19 Uhr) und am
Sonntag (15.30 bis 17 Uhr) immer-
hin eine Art erster Etappe nach Pe-
king. Es gibt kaum eine bessere Ge-
legenheit, sich für die WM zu quali-
fizieren, als in heimischer Wett-
kampf-Atmosphäre. Die acht Me-
daillen bei der WM vor zwei Jahren

VON ANTON SCHWANKHART

Nürnberg Wer Leichtathletik ver-
kaufen will, darf sich nicht darauf
verlassen, dass die Kunden von
selbst kommen. Also macht sich
Frank Kowalski jedes Jahr auf den
Weg. In den Monaten vor einer
deutschen Meisterschaft trommelt
der Veranstaltungsmanager des
Deutschen Leichtathletik-Verban-
des (DLV) mit seinem Team für das
nationale Hochfest. Kowalski ver-
anstaltet Pressekonferenzen, be-
sucht Zeitungsredaktionen, organi-
siert Athleten-Präsentationen. Die
Leichtathletik muss sich bewegen,
will sie wahrgenommen werden.
„So viel wie dieses Mal“, bestätigt
DLV-Mediendirektor Peter
Schmitt, „haben wir noch nie unter-
nommen.“ In den zurückliegenden
beiden Jahren war das Ulmer Do-
naustadion Austragungsort der
deutschen Meisterschaften. 19500
Zuschauer haben dort Platz. Das
reicht für Leichtathletik in Deutsch-
land. Die Menschen gehen lieber
zum Fußball.

Insofern war die Vergabe der na-
tionalen Titelkämpfe nach Nürn-
berg eine Herausforderung. Dort
steht, nach Berlin, das größte Stadi-
on mit einer Laufbahn. 50000 Plätze
sind heute und am Sonntag so weit
zu füllen, dass am Ende nicht der
Eindruck entsteht, man habe sich
verhoben und Leichtathletik will
niemand sehen. „Das Risiko“,
räumt Frank Kowalski ein, „ist
nicht abzustreiten“. Weniger das fi-
nanzielle, weil Stadt und Land ge-
holfen haben. Es geht um die Au-
ßenwirkung einer dünn besetzten
Arena. Kowalski: „Da heißt es dann
schnell, das Stadion war halb leer
statt halb voll.“

Das erste Ziel haben Kowalski &
Co. diese Woche erreicht. 35000 Ti-

ckets sind weg –
Vorverkaufsre-
kord. Geholfen
hat dabei eine
Kooperation mit
der Wohnungs-
baugesellschaft
Nürnberg, die
8000 Karten für
ihre Mieter er-
warb. Der Unter-

rang mit 25000 Plätzen ist für Sonn-
tag ausverkauft. Das ist beachtlich,
weil das Grundigstadion keine
Leichtathletik-Hochburg ist. Hier
kicken die Zweitliga-Fußballer. Die
Leichtathletik war zuletzt 2008 zu
Gast – mit schwacher Resonanz.

„Das Risiko ist nicht abzustreiten“
Leichtathleten Die deutschen Meisterschaften sind vom kleinen Ulmer Donaustadion in die mehr

als doppelt so große Nürnberger Arena umgezogen. Das birgt Chancen – aber nicht nur

Frank Kowalski

● Alina Reh, 5000 m; 16:01,08
Min., 18-jähriges Lauftalent vom
TSV Erbach gewann bei der Junioren-
EM in Schweden Gold über 3000
m und 5000 m;
● Cornelia Griesche, 3000 m Hin-
dernis; DJK Ingolstadt, 9:57,04
Min., 4. der DLV-Bestenliste;
● Tim Seyfried, Speerwerfen; LG
Augsburg, 75,03 m, 10. der deut-
schen Bestenliste;
● Tobias Gröbl, 3000 m; LG Zu-
sam, mit 14:08,50 Min. auf Platz
16 der deutschen Bestenliste;
● Michael Adolf, 400 m Hürden;
DJK Ingolstadt; 51,77 sec., 10.
DLV-Bestenliste;
● Tristan Schwandke, Hammer-
werfen; TV Hindelang, 69,91 m,
7. DLV-Bestenliste;
Hinweis Genannt sind Top-Athleten
der deutschen Bestenlisten.

Aus der Region am Start

FUSSBALL

Farfán nach Abu Dhabi,
kommt dafür Shaqiri?
Der Wechsel des peruanischen Na-
tionalspielers Jefferson Farfán vom
FC Schalke zu Al-Jazira Abu Dhabi
in den Vereinig-
ten Arabischen
Emiraten ist
perfekt. Der
30-Jährige un-
terschrieb einen
Dreijahresver-
trag. Die Ablöse-
summe soll sie-
ben Millionen
Euro betragen.
Als Nachfolger für Farfán ist der
Schweizer Xherdan Shaqiri (Inter
Mailand) im Gespräch. (dpa)

LEICHTATHLETIK

Usain Bolt läuft
9,87 Sekunden
Weltrekordler Usain Bolt hat sich
im 100-Meter-Sprint beim Dia-
mond-League-Meeting in London
in der Weltspitze zurückgemeldet.
Der 28-jährige Jamaikaner siegte
mit 9,87 Sekunden vor Michael
Rogers (USA/9,90). (dpa)

KANUSLALOM

Olympia-Stars
auf dem Eiskanal
Die Augsburger Olympia-Stars Ale-
xander Grimm (Kajak-Gold
2008), Sideris Tasiadis (Canadier-
Silber 2012) und Hannes Aigner
(Kajak-Bronze 2012) gehören zu
den Favoriten bei den deutschen
Meisterschaften auf dem Augsbur-
ger Eiskanal. Die Finals sind am
Samstag (Mannschaften ab 16 Uhr)
und Sonntag (Einzel ab 14 Uhr)
vorgesehen. (AZ)

FUSSBALL

Kuranyi wechselt
nach Hoffenheim
Der frühere Nationalspieler Kevin

Kuranyi kehrt
nach fünf Jahren
in die Bundesli-
ga zurück und zu
1899 Hoffen-
heim. Der 33 Jah-
re alte Stürmer
hatte zuletzt sei-
nen auslaufen-
den Vertrag bei
Dynamo Mos-

kau nicht verlängert und unter-
schrieb nun einen Einjahresvertrag
mit Option. Die Hoffenheimer hat-
ten erst am Freitag Angreifer Sven
Schipplock zum Hamburger SV ab-
gegeben. (dpa)

Sport kompakt

Jefferson Farfán

Kevin Kuranyi

SAMSTAG

» SPORTSCHAU LIVE
ARD, 12.55 – 19.50 Uhr
Schwimmen, WM in Russland ca. 13
Uhr Tour de France, 20. Etappe
ca. 15.15 Uhr Schwimmen ca.
15.25 Uhr Tour de France ca.
16.45 Uhr Leichtathletik, DM

» RADSPORT Tour de France
Eurosport, 13 Uhr 20. Etappe

» FUSSBALL
Sport1 Champions Cup
13.55 Uhr AC Mailand – Inter Mai-
land 22 Uhr ManU – FC Barcelona
24 Uhr FC Chelsea – Paris
Sport1 Testspiele
17 Uhr Werder Bremen – FC Sevilla
19 Uhr Dortmund – Juventus Turin

» DAS AKTUELLE SPORTSTUDIO
ZDF, 23 Uhr u. a. Fußball: WM 2018
Gruppenauslosung in St. Petersburg;

SONNTAG

» FUSSBALL
Sport1, 17.15 Uhr Emirates Cup
Arsenal London – VfL Wolfsburg

» FORMEL 1 GP von Ungarn
RTL, 14 Uhr Das Rennen

» LEICHTATHLETIK
ZDF, 15.20 Uhr DM in Nürnberg

» RADSPORT Tour de France
Eurosport/ARD, 15.15/17.20 Uhr
21. und letzte Etappe

TV am Wochenende

Heilbronn bekommt
Platz von Landshut

Augsburg Die Heilbronner Falken
komplettieren als 14. Klub die
Deutsche Eishockey Liga 2. Die
Entscheidung war nötig geworden,
weil dem EVL Landshut die Lizenz
nicht erteilt wurde. Gemäß Regel-
werk ist der Vorjahresabsteiger der
erste Nachrücker für den Fall, dass
ein Klub aus wirtschaftlichen Grün-
den die Lizenz versagt wird. (AZ)

Biegen oder Brechen: Stabhochsprung-Weltmeister Raphael Holzdeppe. Foto: dpa

Segler Buhl
ist EM-Zweiter

Aarhus Lasersegler Philipp Buhl hat
den Titel bei der Europameister-
schaft vor Aarhus in Dänemark
knapp verpasst. Der Sportsoldat aus
Sonthofen musste sich in den beiden
Schluss-Wettfahrten mit den Rän-
gen zwei und acht begnügen. Der
Niederländer Rutger van Schaaden-
burg zog in der Endabrechnung
noch an Buhl vorbei. „Der Hollän-
der war heute einfach stärker“, so
der Allgäuer. (dpa)

DERBY-
FC Augsburg – FC Ingolstadt: Das erste Aufeinandertreffen

Hand in Hand mit den Stars des FC Augsburg
Die Augsburger Allgemeine sucht 11 Kinder,
die beim Derby FC Augsburg – FC Ingolstadt
mit den Spielern in die WWK-Arena einlaufen.

Wer letztendlich einen Spieler vor dem Anpfiff aufs Feld

begleiten darf und das Spiel mit einer Begleitperson ansehen kann,

entscheidet sich per Los.

Alles was uns bewegt
Bewerbungen:
E-Mail mit Stichwort »FC Augsburg«

bis 17. August 2015 an:
einlaufeskorte@augsburger-allgemeine.de

Folgende Angaben sind notwendig:
● Name und Alter des Kindes

● Größe (max. 1,30 m)

● Adresse mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse

LESER

BONUS


